
Anwohnerin verklagt die Stadt

Tittmoninger Burgfest steht vor dem Aus
Verwaltungsgericht München will Gutachten über Lärmbelästigung abwarten – Burgfestverein läuft die Zeit davon

Von Monika Pingitzer

Tittmoning. Der Höhepunkt des Tittmoninger Veranstaltungs-
kalenders, das traditionelle viertägige Burgfest im Mai, steht kurz
vor dem Aus. Ein Anwohner-Ehepaar hatte die Stadt Tittmoning
verklagt, dem veranstaltenden Burgfestverein keine Genehmigung
für mehr als zwei Tage zu erteilen. Eine sechsköpfige Abordnung
der 22. Kammer des Verwaltungsgerichts München machte sich am
Donnerstag bei einem Ortstermin ein Bild von der Tittmoninger
Burg und kam bei einer Verhandlung im Rathaus zu dem Ent-
schluss, dass Gutachter vor einer endgültigen Entscheidung des
Gerichts die tatsächliche Lärmbelästigung für die Anwohner prü-
fen sollten. Ob dieses Gutachten vor dem geplanten Veranstal-
tungstermin vom 22. bis 25. Mai vorliegt und ob es für die Veran-
stalter günstig ausfällt, ist fraglich.

Bei dem zweistündigen Orts-
termin, an dem neben den Klä-
gern und ihrem Anwalt Helmut
Perseis für den Tittmoninger
Burgfestverein, Bürgermeister
Dietmar Cremer, Helmut Hier-
meier und Uli Remmelberger
von der Stadtverwaltung sowie
die Anwältin der Stadt teilnah-
men, nahmen die Richter der 22.
Kammer des Verwaltungsge-
richts München die Tittmonin-
ger Burg in Augenschein und
ließen sich von dem klagenden
Ehepaar erklären, unter welchen
Lärmbelästigungen diese wäh-
rend des viertägigen Burgfestes
litten. Hauptkritikpunkt der
beiden Anwohner war, dass die
Burgbrücke und auch der Burg-
innenhof während des Festes
Tag und Nacht stark frequen-
tiert seien und im Zwinger der
Burg Lagergruppen in ihren
Zelten Lärm machten, der – so
die Kläger – die ganze Nacht
anhalte.

Bürgermeister Cremer beton-
te, dass es den Reiz des Festes
ausmache, dass die Besucher
zwischen den einzelnen Veran-
staltungsschwerpunkten des
Burgfestes, also Händlerwiese,
dem Turnierplatz, der Wiese
beim Parapluie, dem Ponlach-
graben und dem Burginnenhof
hin und her wanderten, und
Helmut Perseis erklärte, dass im
Burginnenhof beim Burgfest das
Programm um 20 Uhr – schon
aus Rücksicht auf die Bewohner
der Burg – beendet sei und nach
Schankende um 24 Uhr die Ord-
ner der Security dafür sorgten,
dass die Besucher baldmöglichst
den Burginnenhof verlassen.
Auch sei der Anlieferverkehr der
Versorger morgens vor Festbe-
ginn auf eine Stunde begrenzt.

Die Kläger stellten die Sach-
lage anders dar und erklärten,
dass ihre Schlafzimmerfenster
in Richtung Norden, also zur
Burgbrücke hin, lägen und sie
während des Burgfestes kein
Auge zumachen würden.

Nachdem sich die Richter des
Verwaltungsgerichts die übrigen
Veranstaltungsorte des Burgfes-
tes angesehen und viele Fragen
an die Beteiligten gestellt hat-
ten, traf man sich im Sitzungs-
saal des Tittmoninger Rathauses
zur Verhandlung wieder. Die
Vorsitzende Richterin erklärte,
dass die Anwohnerin die Stadt
Tittmoning daraufhin verklage,
dass die Kommune dem veran-
staltenden Burgfestverein eine
Genehmigung für höchstens
zwei Tage Burgfest erteilen solle.

Die Klägerin habe, so die Rich-
terin, durch mehrere Lärmbelä-
stigungen einen Anspruch auf
die Überprüfung ihrer Schutz-
bedürftigkeit.

Die Rechtsanwältin der Stadt,
Kerstin Funk, war mit dem An-
trag der gegnerischen Partei
nicht einverstanden, da sich eine
Verkürzung der Dauer des
Burgfestes ja nicht primär auf
die Vermeidung von Lärmbelä-
stigung auswirke. „Bei seltenen
Ereignissen sind größere Lärm-
spitzen zulässig“, betont Funk.
„Ich verstehe die Argumentati-
on, dass bei einem zweitägigen
Fest weniger Lärm entsteht,
nicht, denn auch dann blieben
beispielsweise die Auf- und Ab-
bauarbeiten die selben“, so
Funk. Organisator Helmut Per-
seis verwehrte sich gegen die
Aussage der Klägerin, dass die
Aufbauarbeiten für das Fest
zwei Wochen in Anspruch neh-
men würden: „Wir fangen eine
Woche vorher mit den Aufbau-
arbeiten an und halten uns da-
bei an die üblichen Arbeitszei-
ten!“ Gleichzeitig stellte er klar,
dass die Öffnungszeiten des
Burgfestes – drei Tage bis 24
Uhr, am letzten Tag bis 20 Uhr –
klar geregelt seien und nach
Veranstaltungsende der Sicher-
heitsdienst, der mit 28 Mann pro
Schicht für Ordnung sorgt, an-
gewiesen sei, lärmende Besucher
vom Veranstaltungsgelände zu
verweisen. „Wenn nach Veran-
staltungsende Mitwirkende in
den Burghof gehen, haben wir
keine Handhabe, das ist ein öf-
fentlicher Platz“, so Perseis.

Die Richter des Verwaltungs-
gerichtes wollten von Helmut
Perseis wissen, ob eine zweitägi-
ge Durchführung des Burgfestes
möglich wäre. Der langjährige
Organisator betonte, dass der
Burgfestverein durch die Unbil-
len des Wetters in den letzten
beiden Jahren Defizite eingefah-
ren habe. „Finanziell machbar
ist dieses Fest nur, wenn wir vier
Veranstaltungstage haben, denn
wir brauchen die Eintrittsgel-
der!“ Zudem betonte er, dass
das Fest ohne die Unterstützung
des Burgfestvereins-Vorsitzen-
den Dr. Andreas Greither nie-
mals möglich wäre: neben der
Überlassung privater Grund-
stücke für das Fest habe Dr.
Greither immer dafür gesorgt,
dass personelle und finanzielle
Engpässe ausgeglichen werden
konnten.

„Damit wir die Qualität unse-
res Burgfestes halten können,

brauchen wir gute Mitwirkende,
Darsteller und Lagergruppen,
das hat seinen Preis“, so Perseis.
„Diese Gage liegt im zweistelli-
gen Tausender Bereich.“ Auch
die Dauer des Festes sei ein An-
reiz für diese Gruppen, nach
Tittmoning zu kommen. „Auf
ein zweitägiges historisches Fest
können die Fieranten und Dar-
steller auch woanders in Europa
zum gleichen Termin fahren!“

„Tittmoninger sind mit
dem Burgfest verwurzelt“

Bürgermeister Dietmar
Cremer meldete sich zu Wort
und versuchte dem Gericht ver-
ständlich zu machen, zu wel-
chem Wirtschaftsfaktor das
Burgfest in seinem siebenjähri-
gen Bestehen für die Stadt Titt-
moning geworden sei. Neben der
heimischen Gastronomie, den
Bäckern und Metzgern profitier-
ten auch die Tittmoninger Verei-
ne von dem Fest – mit eigenen
Ständen, an denen beispielswei-
se Waffeln oder Steckerlfische
verkauft werden, besserten sich
die Vereine so ihre Vereinskasse
auf, was schlussendlich der Ju-
gendarbeit zu Gute komme.

Auch das Heimat- und das
Gerberereimuseum auf der Burg
hätten an den Burgfesttagen
mehr Besucher als das ganze
restliche Jahr über. Zudem sei
der enorme Werbeeffekt für die
Stadt unbezahlbar, denn das
Tittmoninger Burgfest ziehe Be-
sucher aus der ganzen Region
an. „Die Tittmoninger sind mit
ihrem Burgfest fest verwurzelt“,
so Cremer.

Der Vorschlag eines Richters,
die Burg nach Veranstaltungsen-
de zu sperren, wurde nach ein-
gehender Diskussion von Orga-
nisator Helmut Perseis und den
Vertretern der Stadt abgelehnt,
da dies trotz alledem keine Aus-
wirkungen darauf hätte, dass die
Besucher über die Brücke in die
Burg gelangen wollten, es allen-
falls in der Nacht zu lautstarken
Diskussionen zwischen Securi-
tymitarbeitern und Mitwirken-
den oder Besuchern über die

Absperrmaßnahmen käme. Eine
komplette Sperrung der Burgan-
lage sei schon allein wegen der
Mieter in der Burg nicht mög-
lich. Eine andere Möglichkeit
sah ein Richter darin, im Burg-
zwinger keine Zelte mehr aufzu-
stellen, was dem Organisator
ebenfalls als unmöglich erschien,
da die historischen Zelte an den
Burgmauern ja zum Flair des
Festes beitrügen. „Alle diese
Maßnahmen sind nicht denkbar,
die Organisation ist nur mit gro-
ßen Aufwendungen umzustel-
len“, betont Helmut Perseis.
„Wir haben jedes Jahr mit fi-
nanziellen Schwierigkeiten zu
kämpfen, aber trotzdem wollen
wir ein Fest auf die Beine stellen,
das einen gewissen Mehrwert für
die Stadt bringt!“

Nach einer dreieinhalbstündi-
gen Verhandlung sprach sich die
Vorsitzende Richterin dafür aus,
dass zu diesem Zeitpunkt keine
abschließende Sachentscheidung

getroffen werden könne – es
müsse eine Beweiserhebung vor
dem Haus der Klägerin durch-
geführt werden, das bedeutet,
dass Gutachter die Lärmbela-
stung während des Burgfestes
schätzen sollen. Wann dieses
Gutachten fertiggestellt sei und
ob es noch rechtzeitig vor dem
geplanten Burgfest 2008 komme,
könne man zu diesem Zeitpunkt
nicht sagen. Die Klägerin könne
jedoch, wenn einem durch sie
noch zu stellenden Eilantrag
stattgegeben würde, kurzfristig
das Burgfest verhindern.

Helmut Perseis sagte abschlie-
ßend, dass eine Durchführung
des diesjährigen Burgfestes in
dem vorgegebenen Zeitrahmen
nicht möglich sei. Bei einer Vor-
standssitzung des Burgfestver-
eins nach Redaktionsschluss ge-
stern Abend wurde über die
weitere Vorgehensweise ent-
schieden (wir berichten).

Beim Lokaltermin im Burginnenhof machten sich die Richter der 22. Kammer des Verwaltungsge-
richts München ein Bild, Organisator Helmut Perseis (Dritter von rechts) erklärte, dass beim Burgfest
hier ein Teil der Gastronomiestände untergebracht ist. Foto: Monika Pingitzer
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